
Hausgottesdienste zu
den Feiertagen
Süd. Die Pfarrei St. Judas Thaddäus
lädt die Menschen im Duisburger
Süden ein, an den kommenden
Feiertagen in der häuslichen Ge-
meinschaft einen kleinen Gottes-
dienst zu feiern. Dazu hat sie ein
kleines Heft erstellt, indem es Got-
tesdienstvorschläge für Christi
Himmelfahrt (21. Mai.), Pfingsten
(31. Mai), Dreifaltigkeit (7. Juni)
und Fronleichnam (11. Juni) gibt.
Sie sollen eine Hilfe zum Verste-
hen der Feiertage sein. Die Haus-
gottesdiensthefte liegen ab dem
16. Mai in allen katholischen Kir-
chen im Duisburger Süden kosten-
los aus. Es gibt sie auch online:
judas-thaddaeus-duisburg.de

Trinitatis bietet
Andacht im Internet
Buchholz. Seit vergangenem Sonn-
tag wendet sich auch die evangeli-
sche Kirchengemeinde Trinitatis
per Video und Internet mit einer
Andacht an die Gläubigen. Bei der
Andacht geht es mit Pfarrer Björn
Hensel und Kirchenmusiker Jürgen
Kregel an der Orgel um das „Luft-
holen der Seele“. Die Aufzeich-
nung aus der Jesus-Christus-Kirche
ist auch jetzt auf der Internetseite
trinitatis-duisburg.de zu sehen.
Die Reihe der Aufzeichnungen fürs
Netz soll in loser Folge fortgesetzt
werden, am 10. Mai mit Pfarrerin
Ute Sawatzki und am 17. Mai mit
Pfarrerin Sara Randow.

KOMPAKT
Meldungen Süd & Mitte Zahnärztin hilft aufMadagaskar

Als Mitglied des Vereins „Planet Action – Helfende Hände“ reiste Zahnärztin Dr. Alena Schmidt nach
Madagaskar. Hilfe in einem Land, in dem Zahnziehen so viel kostet wie ein Monat Schulbesuch mit Essen

Von Dennis Bechtel

Huckingen. Und auf einmal stand da
ein kleines Mädchen. Ganz allein.
„Zuerstdachte ich, siewill vielleicht
eines der Kuscheltiere, die wir an
die kleinen Patienten verschen-
ken“, sagt Dr. Alena Schmidt. Doch
das Mädchen zeigte nur auf ihren
Mund, auf ihre Zähne. Die Kleine,
Schmidt schätzte sie auf sechs Jah-
re, suchte einfach nur Hilfe. „Un-
glaublich, wie tapfer sie war, aber
auch verzweifelt. Sie hatte solches
Zahnweh, dass sie ihren Mut zu-
sammennahm und zu uns Fremden
kam“, sagt Schmidt. Drei Wochen
hat die 28-jährige Zahnärztin auf
Madagaskar gearbeitet unddort hu-
manitäre Hilfe geleistet.
Die Insel vor der Ostküste des af-

rikanischen Kontinents lässt mit
ihren paradiesischen Stränden und
einer atemberaubenden Tierwelt
Urlaubsträume wahr werden. Im
Paradies herrscht aber auch Armut.
Die medizinische Versorgung ist
nicht ausreichend und für einfache
Bürger kaum erschwinglich.
Schmidt istMitglied imVerein „Pla-
net Action – Helfende Hände“ und
reiste mit weiteren Zahnarztkolle-
gen auf die Insel.Mitglieder desVer-
eins helfen regelmäßig auf Mada-
gaskar, umMenschen in armen Re-
gionen zahnärztlich zu behandeln.
Schmidt, die aus einer Praxis na-

he Münster zurück in ihre Heimat
Duisburg wechselte, wollte die Zeit
zwischen den Jobs nutzen und Gu-
tes tun. Auch wenn sie den Aufent-
halt aufgrund der Ausbreitung des
Coronavirus früher abbrechen

musste als geplant, blickt sie stolz
auf ihren Einsatz zurück. Sie wird
ihre Madagaskar-Reise nicht wie-
der vergessen. „Eswar eine ganz tol-
leZeitmit sehr vielenwundervollen
aber auch erschreckenden Erfah-

rungen.Man sieht dort alsZahnärz-
tin Dinge, die es hier so nicht gibt“,
sagt sie. „Die Menschen haben oft
nicht dieMöglichkeit unddasGeld,
um zum Arzt zu gehen.“
Die Folge: „Die Menschen schlep-

pen Entzündungen und Abszesse
oft sehr lange mit sich herum. Viele
haben komplett zerstörte Zähne.
WirmusstenmanchesMal bis zu 14
Zähne auf einmal entfernen, weil
sie nicht zu retten waren“, erinnert

sie sich. Auch die Ausstattungen für
Mediziner seien nicht mit Stan-
dards in Deutschland zu verglei-
chen.Daswurdebeider ersten ihrer
zwei Stationen auf Madagaskar
schnell klar.
Bei der Einrichtung des Behand-

lungszimmers an einer Schule in
Fort Dauphin war Improvisations-
talent gefragt. „Wir behandelten in
einer Art Klassenraum. Wir hatten
keinen Strom und mussten erst ein
entsprechendes Kabel durch das
Fenster legen.“
Schnell bemerkte Schmidt, die

mit ihren Kollegen ehrenamtlich
auf der Insel half, wie tapfer die
Menschenundvor allemdieKinder
mit ihren oft starken Zahnleiden
umgehen. Doch zu sehen, wie
schlecht die Zähne der meisten
sind, habe sie auch traurig gemacht.
„Bei einigen Kindern waren die ge-
rade erst durchgebrochenen Zähne
in einem so schlimmen Zustand,
dass diese direkt wieder gezogen
werden mussten.“
In der zweiten Station, einem

Krankenhaus in Manambaro, habe
sie vor allem die mangelnde Hygie-
ne erschüttert. „Hygienebestim-
mungen gibt es dort kaum“, sagt sie.
Wieder arbeitete man in einem not-
dürftig hergerichteten Zimmer. Die
Dankbarkeit der Patienten war je-
doch schier grenzenlos. Viele von
ihnen hatten zuvor nie eine Be-
handlung erhalten. „Es fehlt Geld
für Zahnpasta und Zahnbürsten.
Da müsste auch finanzielle Hilfe
her“, sagt sie. Zwei Euro koste das
Ziehen eines Zahns dort beim
Zahnarzt. „Das ist so viel Geld, wie
ein Kind zahlen muss, wenn es
einen ganzen Monat zur Schule
geht und dort auch Verpflegung er-
hält“, weiß Schmidt.
In Kürze wird sie ihre Tätigkeit in

Duisburg wieder aufnehmen. Dass
sie eines Tages nach Madagaskar
zurückkehrt, hält sie für gut mög-
lich. „Ich kann mir aber auch vor-
stellen, mich in einem anderen
Land ehrenamtlich zu engagieren,
sofern es zeitlich mit meiner Arbeit
hier zu vereinbaren ist. Die Idee des
Vereins, zahnärztliche Hilfe in är-
mereGebiete zu bringen, ist super“,
sagt Alena Schmidt.

Zahnärztin Alena Schmidt war ehrenamtlich auf Madagaskar, bis Corona kam. FOTO: ALENA SCHMIDT
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Vollsperrung an der
Amtsgerichtsstraße
Ruhrort. Die Amtsgerichtsstraße
wird am kommenden Dienstag,
12. Mai, im Bereich der Hausnum-
mer 31 voll gesperrt. Grund hierfür
sind Bauarbeiten an einemWohn-
gebäude, die das Aufstellen eines
Autokrans erfordern. Fußgänger
können den Bereich der Sperrung
passieren.

Planet Action – Helfende Hände

n „Planet Action – Helfende Hän-
de“ ist ein gemeinnütziger Ver-
ein für zahnärztliche Nothilfe
in Entwicklungsländern.

n Die Idee hierfür entstand im
Frühjahr 2015 bei einem zahn-
medizinischen Hilfseinsatz in
Madagaskar. Die Mitglieder ha-
ben den Wunsch, sich verstärkt
für Menschen in medizinisch

unterversorgten Ländern zu en-
gagieren und zur Verbesserung
der zahnärztlichen Versorgung
beizutragen.

n Informationen über den Verein
gibt es im Internet auf planet-ac-
tion.de. Der Verein freut sich über
Spenden auf folgendes Spenden-
konto: DE26 7956 2514 0007
5301 88.

Achtjährige schreibt Buch
Huckingen.Die unfreiwilligen Corona-Ferien hat die achtjährige Ki-
ra Schleif genutzt und ein Buch geschrieben. Die Zweitklässlerin
der Albert-Schweitzer-Grundschule hat sich die Geschichte um
„Kapitän Zahnlos“ ausgedacht. Kapitän Zahnlos, das ist quasi der
Robin Hood der Meere: Der Pirat überfällt ausschließlich andere
Seeräuber, die Beute verschenkt er an armeMenschen. FOTO: SCHLEIF

Start für Grundschüler
Süd.ZweiMonate „Corona-Ferien“ sind seitDonnerstag beendet.
Zumindest fürdieViertklässler.WarstDuauch schon inderSchu-
le?Dann hast Du bestimmt auch eineMaske getragen und nur in
kleiner Gruppe im Klassenraum gesessen – alleine am Tisch. Ab
Montag dürfen auch die Jüngeren wieder zurück in die Schule.
Allerdings nur einen Tag proWoche. FOTO:BURGSMÜLLER

60. Hochzeitstag
Süd.Wegen der Corona-Krise dürfen sich Irene
undWerner Arntzen derzeit nicht sehen. Auch
nicht an ihrem 60. Hochzeitstag. DennWerner
Arntzen lebt im Seniorenheim, und es herrscht
noch Besuchsverbot. Statt Küsschen gab es zu-
mindest ein Videotelefonat. FOTO: KIRSTIN TILLMANN

BLITZER

Süd. Geblitzt wird am heutigen
Samstag, 9. Mai, auf der Großen-
baumer Allee in Großenbaum und
auf der Wedauer Straße in Buch-
holz.

Der Andrang bei den kostenlosen Zahnbehandlungen ist groß. Manchen
Menschen müssen 14 Zähne auf einmal gezogen werden. FOTO: SCHMIDT
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